
BEFREIUNGSTHEOLOGIE

Gesellschaft stellt Europa VOT ganz andere Probleme als dıe Kirche ıIn Lateinamerı1ka,
deren „Volk“” „gläubiges olk“ ISr Fa „Darüberhinaus 1St das unterdrückte Volk
Lateinamerı1ikas nı€e VO'  — antıkirchlichen der antıklerikalen Erfahrungen berührt.

Boffts Blick wendet sıch ber uch den ‚verheißungsvollen Tendenzen“
in der Kirche Europas — Jeder Autfsatz 1St. mıiıt eiıner kurzen Zusammenftfassung un
miı1t Fragen als Hilfestellung für die Erarbeıtung der Texte versehen. Fıne Auswahl [80)81

Liıteratur ZUrFr Befreiungstheologıe tolgt ebenso WwW1e eın Namen- un Sachregister.
In der Eınleitung (15—43) stellt der Hg die Befreiungstheologie 1n den Ontext der

(Leidens)geschichte des Kontinents; S$1e ISt eiıngespannt zwıschen den Eckpunkten des
aufklärerisch-praktischen Eroberungsgestus („CONquıro, Crgo SsSum  «“ 201) und der theo-
logisch-sympathetischen Reaktion (zlex clamandı lex credendı”, und natürlich: „Jex
agend1” E Am „patristischen” 23 Modelltall der Befreiungstheologie, Bartho-
lome de las Casas; wiırd theologisch und biographisch exemplıifizıert, WAas prophetisch,
praktisch und theoretisch wiederum il Medellın 196% begonnen hat Sievernich
kombiniert ıIn der Einleitung feuıilletonistische Brillanz mı1t akrıbischer Belesenheit (vgl
Fufßnoten auf 20 {f, un: „geradezu klassıschem“ 39) kirchenpoliti-
schem Sensus. MERTES Sr

BEFREIENDE EVANGELISIERUNG UN THOLISCH SOZIALLEHRE, herausgegeben VO  —_

Lothar Ro0s un Jaıme Vöelez Correa, Mitarbeıt VO Karl-Josef Hollender (Ent-
wicklung un Frieden. Wıss Reihe 45) Maınz München: Grünewald/Kaiser 198 /
149
964 bemängelte Joseph Ratzınger iın einem Artiıkel ber dıe Katholische Sozial-

lehre, da: diese sıch dem „Faktum der Geschichtlichkeit weıitgehend und in
abstrakten Formeln eıne überzeitliche Sozialdogmatık tormulıeren versucht“ habe,
dıe nıcht geben könne (zıt 32) Damıt 1st sicherlich eın entscheidender Faktor
benannt, der dıe Entfaltung der Soziallehre ın Lateinamerika zumindest außerordent-
ıch erschwert hat Daher mußte sıch das theologische Begreifen der Vorgänge auf die-
M m Kontinent geradezu zwangsläufig andere Ausdruckstormen suchen. Dıiıese sınd

ın der Befreiungstheologıe sehen, die VO der Katholischen Sozijallehre treılich
nıcht als Jüngere Schwester „behütet” un gefördert, sondern als attraktıvere Konkur-
rentin eher beargwöhnt oder abgelehnt wurde. In den 700er Jahren herrschte, W as das
Verhältnis Soziallehre-Befreiungstheologıe angeht, eher eın wechselseıtiges Ignorieren
der Polemisıeren AT

Dıiese Sıtuation hat sıch Zu Besseren yewandelt. Der vorliegende ammelband
zeıgt 1es Er dokumentiert eine Tagung, dıe 1985 ın Essen dem Tıtel „Evangelı-
Zzacıön lıberadora Freiheit 4a Uus$s dem Evangelium” stattfand un der sowohl lateın-
amerıikanısche als uch deutsche Bischöfe un Theologen teilnahmen. Der VO  —$ wWwel
Vertretern der Katholischen Soziallehre, Lothar Roos (Bonn) un: Jaıme Velez (Bogotä)
herausgegebene Band wırd eingeleıtet VO wel bischötlichen Ansprachen: die eıne VO

Bischof Franz Hengsbach, der dabeı den Studienkreis „Kirche un: Befreiung” der
/0er Jahre erinnert, diıe andere VO Bischot Darıo Castrıllön. Es tolgen Wwel ebentalls
bischöfliche „Lagebeschreibungen“ dıe iıne VO  — Roqgue Adames Rodriguez, der auf
dem Hintergrund der lateinamerikanıschen Entwicklung auf den Wirtschaftshirten-
briet der US-Amerikanischen Bischöfe abhebt, die andere VO Franz Kamphaus, der krı-
tisch die Gemeinsamkeiten VO Soziallehre un! Befreiungstheologie hervorhebt. In
den 1er Vorträgen ZUrTr wissenschaftlichen Diskussion behandelt Jaıme Velez Corred
(Bogotä) dıe Widerstände be1 der Anwendung der Katholischen Soziallehre 1n Latein-
amerika, die Vor allem 1ın der Ideologisıerung VO  — rechts und lınks sıeht, wobei die
„linksgerichtete Tendenz“ (54) besondere Beachtung erfährt. Lothar Ro0o0s (Bonn) VerTr-

trıtt dıe europäische Seıite und gewährt eınen instruktiven Blick 188 die Geschichte der
Katholischen Soziallehre un: plädiert angesichts der liıberalen „unsiıchtbaren Hand“
und der marxiıstischen „sıchtbaren Hand“ für eınen „Dritten Weg“ (78 E dessen Kon-

freilich blaß bleiben. Juan Carlos Scannone (Buenos Aıres) befafßrt sıch miı1t den In-
SErumentfen der Katholischen Sozıallehre, mıt ihren theoretischen und prakti-
schen, institutionellen un: personalen Vermittlungsinstanzen ın Lateinamerika. Anton
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BUCHBESPRECHUNGEN

Rauscher (Augsburg) sıch vornehmlich mıt der Problematık der „marxıstischen
Analyse” auseinander. Von den Kurzreteraten Valfredo Lepe, Karl-Josef Romer) 1St das
VO  e Peter Hünermann hervorzuheben, der bei der Befreiungstheologie zwıischen der
Anklage der Ungerechtigkeıt un: der Ankündigung der etzten Ziele (Reich Gottes)
die Entwicklung christlich inspırıerter Handlungsmaxımen un: -ziele 1m „mittleren Be-
reich“ vermiı(flt. Eın Konferenzbericht (K.-/. Hollender) un eine Abschlußerklärung
schließen das Buch ab Der Vortrag VO  — Kardıinal Sebastıan Baggıo0 ber die Päpstliche
Kommıissıon für Lateinamerıka erwähnt 146) 1St nıcht aufgenommen worden. Das
Buch oibt einen Einblick 1in den Stand der Auseinandersetzung zwiıischen Katholi-
scher Soziallehre un Theologıe der Befreiung 1n Europa nd Lateinamerıka, uch
WECNN nıcht als repräsentatıv gelten kann, Was dıe Referenten, Themenstellungen un
das Nıveau der Auseinandersetzung angeht. 7u den Beiträgen, dıe auf Dıalog und wel-
tertührende Perspektiven angelegt sınd, mussen VOT allem diıe Beıträge VO Kamphaus,
Scannone und Hünermann gerechnet werden. Es bleibt wünschen, da{fß der Dıalog
wenıger asymmetrısch weıtergeführt wird und t) „den Beıtrag der Kirche

eısten“mehr sozıaler Gerechtigkeit und Liebe miı1ıt Mut und Sachkenntnis
SIEVERNICH

RATZINGER JOSEPH, Politik UN Erlösung. Zum Verhältnis VO Glaube, Rationalıtät und
Irratıonalem iın der SOgeENANNLTLEN Theologie der Befreiung (Rheinisch-Westtälische
Akademıe der Wissenschaftten Vorträge 279); Opladen: Westdeutscher Verlag
1986
Wenn eın Theologe VO Kang Joseph Ratzıngers eınen großen Vortrag ber das

Buch eiınes Kollegen hält, das schon 16 Jahre alt ISt, dann macht dieser Vorgang zumın-
est neugıler1g. Auf der 295 Sıtzung der Rheinisch-Westtälischen Akademıie der Wıs-
senschatten 1mM Julı 1985 WTr das der Fall Kardınal Ratzınger betafite sıch miıt UuUsStavo
Gutierrez’ Buch „Theologıe der Befreiung” (München Maınz 1973 5Span Teo-
logia de la lıberacıön, Salamanca das als Synthese un als Standardwerk
der lateinamerıkanıschen Theologie der Befreiung gyelten kann Dıieser Vortrag, der
einschliefßlich der Diskussionsbeiträge In der vorliegenden schmalen Schriftt publızıert
wurde, verdient weıtere Beachtung, als der Veröffentlichungsort gewährt.

Dıie Schriftt stellt, N, eiıne verniıchtende Krıtik der Theologıe VO

Gutierrez dar Einleitend klärt der Kardınal seın Vorhaben dahıngehend, da{fs den
Argumentationstypus dieser Theologie In Frage stellt, nıcht ber ihren Ausgangspunkt.
Sodann entfaltet ıIn einer außerst knappen Rekonstruktion sowohl dıe polıtısche als
uch die theologische Konzeption, dıe beıde 1m Verständnıiıs der Geschichte als An
thropophanıe zusammenlauften. Sodann untersucht logische Konsıstenz un! Wahr-
heitsgehalt dieses „theopolitischen Konzepts” (15) un: kommt 1mM Anschluß dıe drei
„Ebenen der Befreiung”, die Gutierrez unterscheıdet, 11 Schlufß, da{fß dıe ©:  „ dıe
polıtische Ebene nıcht fundiert un: retlexiv aufgearbeitet se1l und dafß die drıtte, die
theologische Ebene (Befreiung VO der Sünde) folgenlos un: überflüssıg werde, da{ß
die Zzweıte Ebene, das Projekt der Ütopie als Synthese VO Polıitik un: Theologıe, die
beıden anderen Ebenen dominiere un die Geschichte selbst ZUuUr Gottheit werde (c£
18) Neben der phılosophischen Irrationalıtät lıege der eigentliche theologische Fehler
1ın der falschen Einordnung der Politik in die Erlösung, die mithın, als Ontologıe des
Noch-Nıiıcht-Seins begriffen, machbar werde. Gegenüber einem solchen theopoliti-
schen Modell eines „theologisierten Marxısmus"“ 2415 plädıert Ratzınger tür dıe Ratıo-
nalıtät eiıner „Polıitik aus Ethos“ (22) Es kann keın Zweiıftel bestehen, da{fß Ratzıngers
scharfsınnıge Kritik der zentralen Gelenkstelle des Entwurfs VO  — Gutierrez, beı der
Utopie als Vermittlungsfigur aNsSetzZt Es kann uch keıin Zweifel bestehen, dafß dieser
Entwurt krıtiısıeren ISt, weıl keıne hinreichenden Kriterien für das unterscheidend
Christliche des utopischen Projekts des Menschen In einer veränderten Gesell-
schaft angıbt. 7 weiıtel sınd ber angebracht der blofs aSSOZ1AatIV behaupteten geistes-
geschichtlichen Einordnung des Entwurts (Saınt-Sımon als „Vater des Ganzen“
die eın brasılıanıscher Gewährsmann vornımmt, un: dementsprechend der Charak-
terısıerung des Entwurts VO Gutierrez als „theopolitisches Konzept” In diesem ınn.
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